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x. G . m . b . H . mit Sitz in . Stuttgart -Cannstatt , ins .Le¬
ven gerufen . Die beiden Söhne des Bvauereibesitzers
Mauz sind für zehn Jahre zu Direktoren der Genossen-
sschaftsbranerei bestellt worden . Die Finanzierung ist ohne
fremde Hilfe gesichert. Die Uebergabe der Brauerei er¬
folgt am 1 . Oktober d . I . ,

Tübingen , 3 . Juli . Der Landesverband der
Beamtenvereine größerer württembergi -
fcher Gemeinden hielt gestern hier seine Landesver¬
sammlung ab . Nach einer AusschußsiMng am Samstag
Übend wurden Sonntag Vormittag im unteren Rathaus -
saal die Verhandlungen vom 1 . Vorsitzenden Mauser -
Stuttgart eröffnet . Im Namen der Stadt begrüßte Ober¬
bürgermeister Haußer die Teilnehmer , im Namen des
Ortsvereins Stiftungspsleger Grieshaber . Der Ver¬
lern kgpn auf eine 10jährige Entwicklung zurückblicken , die
Mitgliederzahl hat sich mehr als verdoppelt . Zum Ehren¬
vorsitzenden wurde das Ehrenmitglied , Rechnungsrat
Müller , ernannt , dann erstattete Bezirksbaumeister
F ö r st n e r - Stuttgart Bericht über die neue Bauordnung
>und Ratschreiber Sch e el - Gmünd über die Revision des
Pensionsgesetzes für Körperschaftsbeamte . Man hat eine
Eingabe an die Regierung gemacht, in der möglichst Gleich¬
stellung mit den Staatsbeamten erstrebt wird . Leider ist
der Andrang zur Verwaltungskarriere so stark, daß man
die Schäden schon zu spüren beginnt . Nach den Verhand¬
lungen fand ein gemeinsames Essen statt .

Weitzenstein , 3 . Juli . Am 27 . Juli findet hier
die Neuwahl eines Stadtvorstandes statt , die durch die
Wahl des bisherigen Stadtschultheißen Storr zum Orts¬
vorsteher von Klein-Süßen notwendig geworden ist .

Friedrichshafen, 3 . Juli . Am 16 . Juli hält der
Aerztliche Landesverein für Württemberg
hier seine (Landesversammlung , wobei Hofrat Tr . Kay-
Friedrichshafen über die Beschaffenheit des Bodensee-
wassers einen Vortrag halten und die Luftschisfbau-Zep-
pelin -Gesellschaft einige Passagierfahrten für die Aerzte
Und ihre Damen zu einem Vorzugspreise veranstalten
wird .

Nah und Fern .
Eine schwere Bluttat

wurde in der Sonntagnacht in Tübingen begangen .
Der zwanzig Jahre alte ledige Weingärtner und Tag -
löhner Wilhelm Schmied aus der Seellosgasse geriet
mit mehreren Gästen in Streit , in dessen Verlauf er einen
Revolver zog und zwei Schüsse abgab . Der eine traf
den 30jährigen verheirateten Fuhrmann Ko pp von Tü¬
bingen so schwer, daß er tot znsammensank. Der andere
traf einen Fuhrknecht namens Rath in die rechte Schul¬
ter . Der Täter , der Notwehr geltend macht, wurde ver¬
haftet .

Schweres Unglück.
Als die Dienstmagd des Fridolin S ai e r in Gö t t e l-

fingen OA . Horb beschäftigt war , Futter auf den Heu¬
boden zu schaffen, lief der 11jährige Sohn mit . Er kam
an den Anlasser des elektrischen Motors , wurde von der
Welle erfaßt und mehreremale mit herumgeschleudert, so

. daß er nur als Leiche mit abgeschlagenen Armen und
Füßen aufgehoben werden konnte.

Ein Water mordet seine fünf Kinder .
Der Frankfurter Vorort Niederrad befindet sich in

einer gewaltigen Aufregung .
' Alles bespricht die furchtbare

Bluttat , die sich dort ereignet hat . Der im Hause Schwarz >-
waldstraße 13, zweiten Stock , wohnende dreiundvierzig -
jährige Stellmacher Schreiber kam Montag Morgen
um vier Uhr nach Haus und stach und schlug auf
sein e Kinder ein . Blindlings mit einem gewöhnlichen
Taschenmesser wütend versetzte er den Kindern furcht¬
bare Stiche in Brust und Herz . Die zehnjährige M a -
rie flüchtete und rief laut um Hilfe . Ehe jemcurd sich
des armen Kindes annehmen konnte, brach es . im Haus¬
flur blutüberströmt tot zusammen . Das Mädchen
hatte furchtbare Wunden in der Brust erlitten . Den bei¬
den Größeren , dem elfjährigen Willy ünd der zwölfjäh¬
rigen Martha gelang es , nur mit dem Hemd bekleidet ,
nachdem sie schon schwere Wunden erlitten hatten , dem
Mörder zu entfliehen . Sie flüchteten in ein Nachbarhaus ,
wo sie ohnmächtig im Blut schwimmend zusammenbrachen .
Martha hatte drei Stiche in der Brust und einen im rechten
Arm , Willy zwei in der Herzgegend, die jedenfalls le¬
bensgefährlich sind. Ten beiden jüngsten Kindern , die sie¬
benjährige Emmy und die zweijährige Klara , gelang
es nicht zu entfliehen . Mit furchtbaren Stichen wurden
sie sofort getötet . Der Mörder ging nach vollbrachter
Tat auf die Straße und ließ sich in aller Ruhe verhaften .
Bei dem Verhör war er sehr kaltblütig und gab an, daß
er durch den schlechten Lebenswandel seiner Frau zu dieser
Bluttat veranlaßt worden sei. Seine Frau , die jeden Sonn¬
tag aus den Tanzboden gegangen sei habe ihn betrogen,
und ihm die ganze Sorge für den Haushalt überlassen. Er
habe Schluß machen wollen und es für das beste gehallen ,
wenn er seine Kinder aus dem Wege räume .

Auf der Zeche Barussia bei Dortmund wurden
durch hereinbrechende Gesteinsmassen 4 Bergleute ver¬
schüttet , 3 von ihnen wunden als Leichen geborgen.

Gerichtsaal .
Leipzig, 4 . Juli . Das Urteil im Prozeß des

Landrates Frhr . v . Maltzahn gegen den Rittergutsbe¬
sitzer Becker wurde vom Reichsgericht in vollem Um¬
sang aufgehoben und die Sache an das Landgericht
Stettin verwiesen . In der Urteilsbegründung wird
die Beschwerde für durchgreifend - erachtet, die die Ab¬
lehnung der Vernehmung des Reichstagsabeordneten
Gothein rügt .

Luftschiffahrt.
Die Bilanz des Flugs von München

nach Berlin .
Der schwäbische Flieger Hirth hat durch seine

Lustreise von der weißblauen in die schwarzweiße Haupt¬
stadt 50000 Mark gewonnen . Das erscheint zunächst als
eine ungeheure Summe , die rasch verdient ist . Aber man
vergißt , baß die Kosten , die dem Flieger erwachsen, auch
nicht unbedeutend waren . Besonders deshalb , weil die¬
ser Flug keine allgemeine , von einem sportlichen Komi¬
tee veranstaltete Konkurrenz darstellte, sondern dem Flie¬
ger alle Maßnahmen selbst überantwortete .
Hirth sandte seine Maschine, die einen Wert von etwa
25000 Mark repräsentiert , schon mehrere Tage vor dem
Aufflug per Expreßgut nach Puchheim , zugleich trafen
drei Monteure und ein Obermonteur der Rumpler¬
werke dort ein, die das Flugzeug zusammenstellten , alle
Teile sorgsam kontrollierten und den Motor ausprobier¬
ten . Hirth hatte sich reichlich mit Ersatzteilen
zn versorgen , die in Nürnberg und Leipzig bereitgelegt
wurden ; an diesen Orten waren ebenfalls Monteure be¬
reit , die zugleich für Oel und Benzin zu sorgen hatten .
Nur ganz zuverlässige Leute konnten für die Vorbereit¬
ung in Frage kommen. Sie standen unter Herrn Su¬
deln k , der, selbst Flieger , sich zu Hirths Freunden zählt
und den Typus eines zuverlässigen , in seiner Pflicht auf-

Helmut Hirth .

gehenden Niederdeutschen revräsentiert . Snvclak war
überall und sah nach allem . Der Obermonteur und die
Monteure , die in München weilten , waren gleich Hirth
selbst und seinem getreuen Suvelak von dem Ehrgeiz er¬
füllt , daß der Flug gelingen müsse . Als Beweis mag
dienen, daß einer der Leute, ein biederer Schwabe aus
Untertürkheim , boinahe einen Wutanfall bekam , als je¬
mand bezweifelte, daß der Untertürkhcimer Mercedes -
(Taimler -)Motor den Flug . anshalten werde. In kerni¬
gem Schwäbisch identifizierte er sich mit,,seinem Motor "
und hatte einen furchtbaren Zorn , als gar jemand die
Schuld an der Zwischenlandung in Tauberfeld dem Vier¬
zylinder jaufbürdete , während doch die Kühlung leckte .
Hirth hatte Also etwa 8 Leute auf der Strecke. Er hatte
weiter zweimal je 500 Mark Einsatz zu leisten ; beim
ersten Start und nach seiner Rückkehr von Tauöerfeld
beim zweiten . Ta er beim ersten Flug keine 100 Kilo¬
meter vom Ausflugsort entfernt gelandet war , sondern
nur etwa 80 Kilometer (Luftlinie ) erreicht hätte , mußte
er neuerlich beim zweiten Start nochmals 500 Mark er¬
legen . Bei dem Versuchsflug am Sonntag den 25 . Juni ,
in der Frühe , war ein Propeller total zersplittert . Kosten¬
punkt etwa 250 Mark . Das Untergestell war gebro¬
chen, Reparatur und Verzögerung kosteten 2 Tage . Die
Zwischenlandung in Tauberfeld verschlang ebenfalls ziem¬
lich Zeit und Geld . Die Monteure und Suvelak eilten
Montag nachts im Automobil , das in bereitwilligster Weise
Cafetier Trinkl zur Verfügung gestellt Halle , nach Tuuber -
feld. Am Mittwoch nacht , nach Hirths Abflug , fuhren sie
mit Herrn Trinkl wieder zurück nach München . In Tau¬
berfeld mußte Hirth 50 Mark Flurschaden bezahlen.
Die Landung hatte nicht viel Schaden verursacht, aber die
neugierigen Bauern zertraten die Felder . Suvelak er¬
zählte, daß er kn 2 Tagen fast 300 Mark gebraucht habe.
Nach dem zweiten Start Hirths folgten die 3 Monteure ,
der Obermonteur und Suvelak im Schnellzug , sie wer- j
den wohl lange nach ihrem Herrn in Berlin eingetroffen ^
sein. Das Unternehmen Hirths war also kein billiges l
und der schöne Preis wohlerworben . k

Der Europäische Runtzflug !
hat die Teilnehmer jetzt über den Kanal geführt . Der !
Flieger Gibert hat den Preis von Dover für das !
schnellste Ueberfliegen des Kanals gewonnen . Er hat die z
Strecke in 37 Minuten 57 Sekunden genommen.

*

Friedrichshafsrr 3 . Juli , Das Ln ft schiff
. .Schwaben " hatte seine weitansgedchnte Probefahrt um
3ch11 Uhr beendet. Es landete glatt vor der Halle und
!var um 10 .55 Uhr geborgen.

Ein liebevoller Schwager.
Die Reformbedürftigkeit des Jnternierungs - und Ent -

mündigungsversahvens wird durch einen Fall illustriert ,
der sich in den letzten Wochen in Berlin abgespielt har .
Der Upothekenbesitzer Berndit . hatte seine Frau mit dem
Wunsche zur Erbin «singesetz.:, daß ein Teil des .Vermö¬
gens nach ihren : Tode den Kindern seines Bruders über¬
tragen werde . Als Berndt starb, wurde seine Witwe , die
zu Lebzeiten ihres Mannes mit dessen Bruder auf sehr
gespanntem Fuße gelebt halte, von diesem -in jeder Weise
bevormundet . Sic verbat .sich . im April dieses Jahres
diese Bevormundung durcki - ihnen Schwager , indem sie da¬
rauf ' hinwies , daß alle seine Besorgnisse bald dadurch
schwinden würden , daß sie eine neue Ehe eingehen würde .
T4e .se Erklärung war nicht ernstlich gemeint, sondern nur
zur Abwehr der ihr lästigen Bevormundung bestimmt. Ei¬
nige Zeit 'darauf faßte jedoch der Schwager den Ent¬
schluß, die Festlegung des Nachlaß,Vermögens, von dem

die Witwe bereits einen Teil auf Leibrentenversicherungs
gegeben hatte , durch eine vormundschaftliche Verwaltung zu.
erwirken . M überreichte der zuständigen Polizei das Attest
eines Arztes , än den sich Frau Berndt kurz vorher wegen
Herzbeschwerden gewandt hatte . In dem Attest beschei¬
nigte der Arzt die Notwendigkeit der Unterbringung der
Frau Berndt in eine Irrenanstalt . Der Bruder
Be-rnd-ts erwirkte am 27 . April ds . Js . die gewaltsame
Ueberführün g seiner Schwägerin in eine bekannte
Privatirrenanstalt in Lankwitz. Die Internierte bestritt
auf das entschiedenste, daß die Angaben , die zu ihrer In¬
ternierung geführt hätten , richtig sind . Ihr Hauswirt und
zahlreiche Bekannte legten gegen dieses Verfahren in schrift¬
lichen Eingaben Verwahrung ein . Gegenüber der Privat -
irrenanstall übernahm der Schwager , der der Witwe Berndt
eine erhebliche Summe schuldete , die Tragung der Kosten
des AnstaKsausenthalls und beantragte hei dem zuständigen
Amtsgericht unter gleichzeitiger Stellung des Entmündig -
ungsantrages gegen die Internierte , ihn selbst zum Pfle¬
ger ihres Vermögens zn bestellen.

Bald nach der Internierung fand sich der Schwager
bei Frau Berndt in der Anstalt ein und stellte ihr die
baldige Befreiung in Aussicht, wenn sie den ihr vorgelegten
von ihm verfaßten Entwurf -eines dem Gericht -zu über¬
reichenden Schriftstücks unterzeichnen würde . Der Entwurf
enthielt den Antrag , ihn Zum Vermögenspfteger zu be¬
stellen. Dieses Ansinnen wurde von Frau Berndt ab-
geilehnt . Sie veranlaßte dann , um einen Beistand zu
ihrer Befreiung zu finden, die Bestellung eines Bankbeam¬
ten , der schon früher ihr Vermögen verwaltet hatte , znm
Pfleger ihrer Angelegenheiten . Das Gericht gab diesem
Antrag Folge, während der Antrag des Schwagers abge¬
lehnt wurde . Jetzt beauftragte der um das Wohl seiner
Schwägerin so auffällig besorgte Schwager einen .Anwalt ,
bei der Staatsanwaltschaft den Antrag zn stellen, den
Entmündigungsantrag von Amis wegen zu stellen. Auch
dieser Antrag - wurde abgelehnt, da der betreffende Dezer¬
nent der Staatsanwaltschaft , Staatsanwalt Braut ) das
Vvrlieg -en eines öffentlichen Interesses verneinte . Trotz
alledem blieb Frau Berndt nach wie vor in der Irrenan¬
stalt , obwohl auch das Bormnndischaftsgerichr in einer Ver¬
fügung vom 6 . Juni ausdrücklich erklärt hatte, daß- sie
einer Fürsorge für ihre Person nicht bedürfe . Alte Bemüh¬
ungen des Bermögenspfl

'
egers um die Befreiung der In¬

ternierten hatten keinen Erfolg . Die leitenden Aerzte der
Anstalt erklärten , daß zunächst der Ausgang des Entmün¬
digungsverfahrens abgewartet werden müsse, obgleich - ein
solches Verfahren überhaupt nicht eingeleitet worden war .
In diesem Stadium betraute der Vermögenspfleger den für
eine Reform des Jrrenwesens tätigen Rechtsanwalt Dr .
Ehrenfried mit der Wetterführung der Angelegenheit . Die¬
ser erwirkte sofort von der Polizeibehörde eine Zustimmung
zu der Entlassung der Frau Berndt . Als jedoch der Pfle¬
ger mit dieser amtlichen ' Erklärung in der Anstalt er¬
schien, -wurde ihm gesagt, daß die Entlassung trotzdem
nicht erfolgen könne. Nunmehr wandte sich der Anwalt
direkt -an di,e Polizeibehörde mit dem Hinweis , daß hier-
eine rechtswidrige Zurückhaltung vorliege . Die Polizei
forderte zunächst telegraphisch Auskunft von der Anstalt .
Letztere gab die Auskunft , daß Frau Berndt erklärt , habe
freiwillig in der Anstalt Ueib-en zu wollen . Von
dem Vertreter wurde bestritten, daß Frau Berndt je¬
mals eine solche Erklärung abgegeben habe.
Noch an demselben Tage legte er eine schriftliche Erklärung
der Frau Berndt vor, in der sie energisch - ihresofortige
Freilassung forderte . Erst jetzt öffneten sich für
Frau Berndt nach - siebeNwöchiger Dauer der Internierung
die Tore der Irrenanstalt . Der Fall dürfte noch ein ge¬
richtliches Nachspiel haben . -

Handel und Volkswirtschaft .
LandesprsdukLenbörse

vom I . Juli 19N .
In der abgelaufeuen Berichtswoche war die Witterung

für die Entwicklung der Saaten günstig, nur märe jetzt
anhaltendes warmes Wetter erwünscht . Die Lage des
Getreidegeschäftes hat sich wenig verändert , für greifbare
Ware herrschte anhaltend gute Nachfrage, da die Mühlen
stark beschäftigt , dagegen verhält sich die Spekulation iür
spätere Termine infolge der sich täglich widersprechenden
Ernteberichte vollständig abwartend . Da inländische Ware
nickt mehr vorhanden ist, sind unsere Mühlen gezwungen ,
ausschließlich fremden Weizen zu mahlen und die Umsätze
waren deshalb, die unter der Woche sowie auch au der
heutigen Börse stattfindsn , von ziemlich großer Bedeutung,

Wir notieren per 100 Klg . : Weizen Illka Mk 32 . 25
bis 22 . 50 , Saronska 22 . 25 bis 22 . 50, Lazttna 22 .25 bis
22 . 50, Kernen nomin. 21 . 75 bis 22 . 25 , Futtergerste russ.
15 .— bis 15 . 50, Hafer württ . 18 . 50 bis 19 .50, Mais La-
plata 16 . 25 bis 16 . 50 , Donau 16 . - bis 16 . 25, Tas -igries
32 .50 bis 33,50 , Mehl Nr . 32 . 50 bis 33 . 50 Nr . 1
31 . 50 bis 32 . 50 , Nr . 2 30 . 50 bis 31 . 50 , Nr 3 29 .— bis
30 . —, Nr . 4 25 .50 bis 26 . 50, Kleie 9 . 50 bis 10 .—.

*

Die Maul - u » r» Klauenseuche
ist weiter ausgebrochen in Heitbronn , in Leonberg , in
Hepsisau O . -A. Kirchhelm , in Fridingen O .-A . Tuttlingenund im Schlachthaus zu Ulm . — Erloschen ist die Seuche in
Happe nbach Gde . Abstatt , O .-N . Hellbraun „nd in H em -' in in g e n O . -A . Leonderg.

*

— Einen netten Theatern itz , auch wenn er
aus der Retorte stammt , erzählt der Bühnen -Roland : Es
war einmal ein Theaterdirektor , der hieß Som m e r . Und,
es war bei ihm ein Sänger engagiert , der hieß H ü l s en .
Als mit diesem Sänger eine Kollegin allzu stark flirtete ,
sagte der Direktor in zärtlicher Fürsorge zu ihr : „ Mein
Fräulein , ich warne Sie vor Hülsenfrüchten .

" Sie
aber wehrte ihn diskret ab und erwiderte sinnig : „ Ach
nein , viel mehr Angst habe ich vor S o in merspros s e n .

"
— Glückliche Ehe . „ Ich begreife nicht , wie man

seine Ehezerwürfnisse so vor aller Augen ausfechten kann !
Meine Frau und ich leben nun schon bald fünfundzwanzig
Jahre wie und Katze — aber das wißen bloß wir
beide !" ^



Lokales .
Wildbad, 5 . Juli 1911 .

Enzpromenaden-Beleuchtung.
Gar wundersam überkam es uns, als wir gestern

Abend auf schattigen , teils mit einem undurchdringlichen
Blätterdach bedeckten Waldwegen eine der ' umliegenden
Höhen erklommen und drüben, in blutiges Purpur getaucht ,
die Abendsonne sich senkte ins Meer der Unendlichkeit —
der Himmel flammte in einem golddurchwirkten Feuermeer
auf, die ganzen Gipfeln zu unseren Höhen erschienen mit
einem Rosaschleier umwoben, langsam senkten sich die vio¬
letten Farben des Abends übers Tal , der laue Zephir
fächelte von den am Bergesabhana gelegenen paradiesischen
Gärten unter uns eine herrliche Dünstesymphonie zu uns
herauf, tiefer Friede umpfing uns droben, leise nur raunten
uns die Tannen ihr Abendlied zu, s ' ist Abend geworden .
Und von dieser Abendandacht in der Natur stiegen wir wie
neugestärkt zu Tal zur Enz, in die Kgl. Anlagen- Mär¬
chenhafter Lichterglanz umgab uns da . Wildbad hatte eine
seiner berühmt gewordenen italienischen Nächte , die große
Enzpromenaden - Beleuchtung , die erste in dieser
Saison.

Die Beleuchtung dünkte uns gestern prächtiger und
märchenhafter den je, denn alles, was zu einer erstklassigen
Beleuchtung gehört, war gegeben : eine vielhundertköpfige
vornehme Welt, im lichtumflossenen Park lustwandelnd,
prickelnde Laute eines Kurorchesters und — was so manches
Mal . weil nicht vorhanden, die Herrlichkeit vereitelte —
wolkenloser Abendhimmel, so lachend, so in den Rahmen
der Veranstaltung passend , wie einer Beleuchtung noch nicht
oder selten beschieden war , Nicht lange, nachdem der
Sonnenball hinter den schwarzen Gipfeln im Westen ver¬
schwunden, begann sichs auf den breiten Wegen des Kur¬
gartens zu regen. Ueberall auf den gelbsandigen Prome¬
naden, hinter den üppigen Büschen , an den Ufern der Enz
und auf den Wiesenmatten, über die sich der sanfte Hauch
der Dämmerung webt , überall blitzten Lichter auf, eines
nach dem anderen, dann gruppenweise — feenhaft. — Die
tausend Irrlichter, die über die Wege huschten, sie haben
sich vereint zu gigantischer Lichtfülle , die nun den Zauber
einer südländischen Sommernacht mit all ihrem Liebreiz

widerspiegelt, den Götter zu verleihen scheinen. Die ersten
Tlövnk löuchlön am ajukölauka Aunmö! au^, mall Hkvktt
sich vom Firmament die bizarren Formen der Bergkämme
ab und verwundert scheinen die dräuenden Zacken hernieder
»ulckauen auf das buntfarbige Getriebe, daß den flirtenden
Menschen den Strahl der Glückseligkeit auf die Gesichter
haucht Alle Sorge ist in diesem Augenblick vergessen , es
ist, als ob die Lichtkugeln , die die Bäume zu tausende auf
ihren Armen zu tragen scheinen, allen Schmerz lösten und
Wünsche erfüllten, neue Hoffnungen weckten und Liebe
lockten und die Betrübtesten die Herzen öffnen und ausgehen
lassen wollten . Das Zauberhafte all, die leichtumflossene
Umgebung und die klangschönen Melodien eben, dazu das
Li peln in den buschigen Kronen und weit, weit üd r ihnen
der gleißende Schimmer der Sterne — ach , wer fühlte sich
da nicht hinweggeführt auf geheimnisvollen Schwingen und
mitten hineingetragen in den Zauber einer Sommernacht
im fernen Süden, in Italien. Da plötzlich — drei furcht¬
bar dröhnende Donnerschläge und wie von Geisterhänden
hingezaubert, erschien alles in einem tausendfachen Licht,
alles dröhnte und knatterte, die Enz bäumte sich auf in
ihrem Wellenbett und ein herrlicher, einzigartiger Anblick
bot sich den staunenden und verwundert aufblickendem
Menschenstrome da . Großartig waren die Nummern des
Programms. Das Schlußstück des Feuerwerks war das
unter heftigen effeltvollem Bombardement Erscheinen des
Württemberger Wappens , welches durch die herrlichen Weisen
der Hymne „Heil Dir im Siegerkranz" begrüßt wurde.

Verlöschende Lichter und das Verstummen der Musik
weckten die tausende von Menschen aus seeligen Illusionen .
Sie pilgerten wieder hinüber in die Stadt und wohl selten
haben die Straßen so viele fröhliche Menschen gesehen, wie
gestern . Ein wars für alle , die die Pracht erschauten , ein
Festtag, nicht zuletzt für unsere Badesiadt : Wildbad hatte
seine große Enzpromenadenbeleuchtung.

Besonderen Dank gebührt den Veranstaltern , insbe¬
sondere Herrn Baron von Ge m min gen , sowie dem
Herrn Badinspektor, welcher durch seine Zeichnungen und
Pläne dem Ganzen das großzügige und doch einheitliche
Aussehen gegeben hat . L . Pankoke .

- Auto- Gefellschaftsfahrt. Das Königl . Badkom¬
missariat veranstaltet am Donnerstag bei einer Beteiligung
von mindenstens 15 Personen eine außerordentliche Auto¬
fahrt, welche aus dem dieswöchentlichen Tourenplan nicht
verzeichnet ist und zwar nach der Burg Hohenzollern ,
dem Stammschloß unseres Kaiserhauses. Alles Nähere durch
Anschlag an der Trinkhalle ersichtlich.

konxort - kroxrainin

Kurtheater . Heute Abend findet die Wie¬
derholung von Gerhart Hauptmanns Diebskomödie „Der
Biberpelz" statt, worauf wir besonders aufmerksam machen .
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Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein
I . Schalk.

z« vermieten.
Habe in der Rennbach Hausl

Nr. 224 zwei
2-Zimmer -Wohnungen
und in der Löwenbergstraße 232 und 1
233 drei
2-Zimmer -WlchMngen
je aus 1 . Oktober zu vermieten.

Robert Kraus; ,
Maurermeister .

Eine

Prima

Herzkirfche«
per Pfd . zu SS Pfg.

Prima
Birne«

per Pfd . zu SS Pfg .
Extrafeine

Pfirsiche
per Pfd . zu 7« Pfg .

Extrafeine
Aprikosen

per Pfd . zu 7« Pfg .
Frische

Tomaten
per Pfd . von L« Pf . a«

Frische
Bananen

per Pfd . zu 4« Pfg.
Frische

Orangen u Zitronen
empfehlen

Nksuilkuell L 60 .
O . m d . 8 .

im 1 . Stock von 3 Zimmern samt Zu¬
behör ist perl . Oktober zu vermieten. .
107 ) Näh durch die Expd . d . Bl .

Tüchtiges

Mädchen
sucht sofort Stelle als Ser¬
viererin ' oder als Zimmermäd¬
chen.
108) Zu erfr . in der Expd . d . Bl.

6 Io 8etprpiör
in Rollen von 14 Pfg . an, bei
größerer Abnahme Rabatt,
empfiehlt
Filiale des Psorzh. Sanitätsgeschäfts

Emil Lemcke jr..
Wildbad, Hauptstr . 91 .

Druck und Verlag der Berich , tzofmannschen Buchdruckerei tn Mlldbad. Verantzsortüch: S , Reinhards dastübg.
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